
Empfehlungen für die gesellschaftlichen Orga­
nisationen und für die Betriebsleitung abzu­
leiten.

Vorbereitung auf die Ernte
In einer Parteiversammlung werden wir über 
die Aufgaben jedes Genossen während der Ge­
treideernte sprechen. Jeder Genosse hat die 
Pflicht, in seinem Bereich Einfluß auf den rei­
bungslosen Arbeitsablauf zu nehmen, für eine 
echte Wettbewerbsatmosphäre einzutreten und 
kritisch seine Arbeit und die seines Kollektivs 
zu beurteilen. Das erfordert, daß sich jeder Ge­
nosse eng mit den parteilosen Kollegen verbin­
det, ihre Initiative fördert, sie zum Mitdenken 
anregt und gemeinsam mit ihnen Schwierigkei­
ten meistert. Das trifft besonders für die zügige 
Abnahme, für die Konservierung und Lagerung 
des Getreides zu. Dort liegt der absolute 
Schwerpunkt des Betriebes während der Ge­
treideernte.
Die Vorbereitung der diesjährigen Getreide­
ernte hat ein höheres Niveau bekommen, ln 
Gemeinschaftsarbeit hat der Betrieb als End­
produzent mit den LPG und VEG und den 
staatlichen Organen Maßnahmen, Bilanzen, 
Ablauf- und Kontrollpläne ausgearbeitet. Die 
Planung der Mahd bis zur Lagerfestmachung 
des Getreides erfolgt auf der Grundlage eines 
Netzwerkes. Das ist notwendig und richtig — 
denn die kooperative Zusammenarbeit der LPG 
und VEG, der Komplexeinsatz der Mähdrescher 
E 512 und E 175, einschließlich Transport und 
Nachfolgetechnik, verlangen wissenschaftliche 
Planung und Leitung.
Die Netzwerktechnik kann nicht die schöpfe­
rische Arbeit der Menschen ersetzen. Sie dient 
vielmehr dazu, diese schöpferische Arbeit so 
wirkungsvoll wie möglich zu machen. Die 
Grundorganisation betrachtet es als ihr Anlie­

gen, bei allen Leitern die Erkenntnis durchzu­
setzen, daß erst durch das bewußte Handeln 
aller Werktätigen des Betriebes und ihre enge 
Zusammenarbeit mit den Genossenschafts­
bauern und Landarbeitern die Pläne und das 
Netzwerk mit Leben erfüllt werden.
Die Grundorganisation wird darauf einwirken, 
daß sich jeder Mitarbeiter dafür einsetzt, daß 
kein Korn, das durch die fleißige Arbeit der 
Genossenschaftsbauern und Landarbeiter ge­
borgen wird, verdirbt oder in seiner Qualität 
gemindert wird. Das betrachten wir als unsere 
Bündnispflicht gegenüber der Klasse der Ge­
nossenschaftsbauern und als Klassenauftrag 
gegenüber unserem sozialistischen Staat.
Der Weg zum Erfolg ist die enge kamerad­
schaftliche Zusammenarbeit der Werktätigen 
des Betriebes mit den Genossenschaftsbauern 
und Landarbeitern, ist ihr gemeinsames Han­
deln. Die Grundorganisation wird es nicht zu­
lassen, daß in Verkennung der Rolle des Be­
triebes als Endproduzent die Eigenverantwort­
lichkeit der LPG und VEG eingeschränkt und 
mißachtet wird. Sie wird sich mit den Mit­
arbeitern parteilich auseinandersetzen, die ver­
suchen, die Genossenschaftsbauern zu bevor­
munden.
Die Parteileitung konzentriert sich, ausgehend 
von der Berichts Wahlversammlung, in der Vor­
bereitung der Ernte auf folgende Aufgaben:
— Arbeit mit den leitenden Kadern und ihre 
Erziehung zu politischen Leitern,
— Vorrangige Unterstützung der politisch-ideo- 

* logischen Arbeit in der Abteilung zweigspezifi­
scher Beratungsdienst,
—- Hilfe für die Parteigruppe in der Lagerwirt- 
schaft.
Der Rechenschaftsbericht und die Diskussion in 
der Wahlversammlung stellten fest, daß in den
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In diesem Jahr wird der VEB Ge­
treidewirtschaft Querfurt 50 Pro­
zent des gesamten Getreides 
sortenweise einlagern gegenüber 
10 Prozent im vergangenen Jahr. 
Dadurch ist es möglich, große 
Partien einheitlicher Ware an 
die Verarbeitungsindustrie abzu- 
gehen. Foto: Ulrich
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